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Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Das Kaiſerpaar iſt in Berlin

wieder eingetroffen. Am Sonnabend hatte der
Kaiſer noch der Preisverteilung in Frankfurt bei
gewohnt. Der Kaiſer hatte während des ganzen

Geſangswettſtreits das lebhafteſte Jntereſſe für die
Veranſtaltung, die ja ſo recht eigentlich ſeine n Jn
tentionen entſpricht, an den Tag gelegt. Die Kaiſerin
hatte mehrfach Ausflüge nach Homburg unkernom
men, die vom ſchönſten Wetter begünſtigt waren.

Der Kaiſer gegen die Verbreitung ſeiner
Bilder. Der Kaiſer und die drei älteſten Prinzen
erließen ein Rundſchreiben an ſämtliche Hoſphoto
graphen und Photographen von Mitgliedern der
königlichen Familie in dem die Photographen ſich
verpflichten müſſen, ſich des Rechts an den von
ihnen aufgenommenen Bildniſſen des Kaiſers und
der Mitglieder der kaiſerlichen Familie zu begeben.
Vervielfältigungen der betr. Photographien ſind
fortan nur nach beſonderer Genehmigung geſtattet.

Saiſer hege ch Mittwoch früh bald
nach 6 Uhr vom Neuen Palais bei Potsdam im
Automobil nach Döberitz, wo von 7 Uhr ab ein
Exerzieren der 2. GardeJnfanteriebrigade abgehalten
würde. Während der Uebungen der Brigade, die
mit einem Parademarſch der drei beteiligten Regi
menter endeten, maänövrierten über dem Truppen
übungsplatz auch die beiden Militär-Luftballons
Parſtival II und Groß II, deren Exerzitien der Kaiſer
eingehend beobachtete. Nach Schluß der Uebungen
kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück.

Ueber einen engeren Anſchluß Rumäniens
an den Dreibund kommen aus Wien Nachrichten,
die allerdings zunächſt nur den Wert von Gerüchten
haben. Der Entſchluß Rumänitens, durch ſeinen
Eintritt in den Dreibund dieſen zu einem Vierbund
zu erweitern, ſoll durch den Beſuch des deutſchen
Kronprinzen in Bukareſt gelegentlich des 70. Ge
burtstags des Königs Karol I. angeregt worden
ſein er ſoll anläßlich des bevorſtehenden Beſuches
des öſterreichiſchungariſchen Thronfolgers in der

rumäniſchen Hauptſtadt zur Ausführung gebracht

Beſtätigung.

werden. Rumänien iſt ſowohl durch ſeine wirtſchaft
lichen Verhältniſſe wie durch die Ausgeſtaltung
ſeiner Wehrmacht durchaus bündnisfähig und würde
als vierter im Bunde willkommen ſein Aber, wie
geſagt, die bezüglichen Gerüchte bedürfen noch der

Jn der Finanzkommiſſion des Reichstages
wurde der konſervative Antrag auf Beſteuerung
der Wertpapiere ſowie des Umſatzes und Wertzu
wachſes von bebauten und unbebauten Grund
ſtücken von der Rechten und dem Zentrum gegen
die Linke angenommen, obwohl der Reichsſchatz-
ſekretär und die bundesſtaatlichen Vertreter erheb
liche Bedenken gegen die Annahme der Anträge
äußerten und einige Vorſchläge auch zu Fall brachten

Die preuß. Staatsregierung hat, um den
Handwerkern eine Beteiligung an den ſeitens der
Staatsbehörden auszuſchreibenden Lieferungen zu
ermöglichen, die Handwerkerkammern veranlaßt,
eine Normalpreistabelle auszuarbeiten, die als Grund
Iage für die Beurteilung der von den Handwerkern
abzugebenden Gebote dienen ſoll.

Geſterrei ch Angarn. Nach einer Meldung aus
Wien plant der öſterreichiſche Finanzminiſter folgende

der Erbſchaftsſteuer, eine Zundhölzchenſteuer, Tan
tiemenſtener, die Junggeſellenſteuer, von der alle
Leute betroffen werden, die vom Einkommen nur
wenige Perſonen zu erhalten haben, ferner eine
Steuer für kinderloſe Ehepaare und endlich für die
Gemeinden die Bodenwertzuwachsſterter.

Eungland. Die Deutſchenhetze in England, die
vor allem auf eine beſchleunigte Ausführung des
Flottenbauprogramms hinausltef, hat ihren Zweck
erreicht. Die Mitglieder des Kabinetts, die anfäng-
lich die von dein Erſten Lord der Admiralität vor
geſehene Beſchränkung des Flottenprogramms befür
worteten, haben mit Rückſicht auf die vom Volke
geforderte Erweiterung des Programms ihre An
ſchauung geändert Es ſei demzufolge ein Ein

wertvoll ſei, zu bewerben.

vernehmen dahingehend erzielt worden, vier weitere
große Schlachtſchiffe vor Ablauf des gegenwärtigen
Amtsjahres auf Stapel zu legen.

Amerika. Bei dem Jahreseſſen des nationalen
Fabrikanten Verbandes in New York gab der deutſche
Botſchafter Graf Bernſtorff der Hoffnung Ausdruck,
daß Deutſchland und Amerika einen neuen Handels
vertrag abſchließen würden und erklärte, welche
Vorteile die Gemeinſchaft im internationalen Handel
habe Gegenwärtig ſei es mit dem Handel zwiſchen
Amerika und Deutſchland ſehr einſettig beſtellt, da
Deutſchland 15 Prozent ſeiner Einfuhr von Amerika
beziehe, dieſes aber nur 9, Prozent ſeiner Einfuhr
von Deutſchland nehme. Kongreßmitglied Fowler
knüpfte an die Worte des Botſchafters an und er
klärte, ein Handelsvertrag in Bernſtorffs Sinne
könne für Amerika eine teure Sache werden. Es
ſei beſſer, den heimatlichen Markt, der 100 Milliarden

Mark wert ſei, zu pflegen, als ſich um einen Anteil
an einem fremden Markt, der nicht die Hälfte ſo

Die New Yorker Blätter,
die Zeit häufig gegen die deutſche Handels
konkurrenz gerichtete Artikel veröffentlichten, drücken
über dieſe (abweiſende) Antwort ihre Genugtuung

ſeoterlette

aus.
Steuererhöhungen: Erhöhung der Perſonal- Ein

kommenſteuer in den höheren Stufen, Erhöhung Preußiſcher Laudtag.
Am Sonnabend ſtand die zweite Beratung des

Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung des
Stempelſteuergeſetzes auf der Tagesordnung. Die
Kommiſſion hat den Stempeltarif vollſtändig um-
geſtaltet und insbeſondere eine Verſtempelung der
Erlaubniskarte für Automaten und Muſikwerke
und für Radfahrkarten eingefügt. Erhöht ſind auch
die Steinpelgebühren für die Titel der Kommerzien
räte und Kommiſſionsräte und die Gebühren für
letztwillige Verfügungen. Ein Antrag Fleuſſer (Ztr.)
Lüdicke (frkonſ.) und Dr. v. Kries (konſ.) verlangt,
daß für die bereits im Gebrauch befindlichen Auto
maten und Muſikwerke der Antrag auf Erteilung
einer Karte innerhalb des Monats Juli 1909 ge
ſtellt werden muß, ebenſo ſollen bereits ausgeſtellte

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther.

e Nachdruck verboten.
Einen Augenblick ſchien es, als wolle ſich der

Kutſcher auf ſeinen jungen Herrn ſtürzen, mit ſo
glühenden haßerfüllten Augen ſah er ihn an. An
ſeiner Erregung mochte wohl auch der Umſtand
ſchuld geweſen ſein, daß der Vorgang einen Zeugen
hatte. Die kurze Szene gab Mersdorff genugſam
Aufſchluß über den Charakter des jungen Geldern,
eines rohen, rückſichtsloſen Patrons, dem das Geld
ſeines Vaters zu Kopfe geſtiegen war, und der
glaubte, alles müſſe ſich ſeinen Gebot unterordnen.
Solche Menſchen ſcheuen auch kein Mittel, um zu
ihrem Ziele zu gelangen, und mehr wie je drängte
ſich Mersdorff die Ueberzeugung auf, daß die Gel
derns die Käufer der Hypothek ſeien von Schloß
Geyern, um dadurch in irgend einer Weiſe ihre
ſelbſtiſchen Pläne auszuführen. Und wie er ſich
die Geſchehniſſe von geſtern und heute zuſammen
reimte, da ſtand es bei ihm feſt, daß die Gelderns
eine Verbindung mit dem Hauſe Geyern erſtrebten.
Warum ſonſt geſtern der Beſuch des Alten und
heute des jungen Tod und Hölle, dann wurde
es ja Zeit, daß er endlich ſeine Maske lüftete, ſonſt
wurden die zwei adeligen Geldprotzen über ihn,
den armen Verwalter, ſchließlich noch Herr! Elſe
hatte ihm zwar ewige Treue zugeſchworen, aber
Weiber ſind ja wetterwendiſch und Ueberredungs
künſte vermögen bei ihnen alles Er mußte Elſe
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heute nach treffen und ſprechen, um zu erfahren,
was eigentlich im Werke war.

Dieſer Geck von einem Geldern! Mersdorff
wollte einmal Veranlaſſung nehmen, mit ihm zu
ſprechen, und heftig riß er ſein Pferd herum, daß
es ſich aufbäumtel Dadurch wurde der Baron
der bis jetzt in einem fort geſchimpft hatte, auf ihn
aufmerkſam

„He, Mann rief er mit ſeiner unangenehm
näſelnden Stimme, „kommen Sie mal her und
helfen Sie uns!“

Mersdorff betrachtete den Sprecher von oben
bis unten„Darf ich wiſſen, wer Sie eigentlich ſind, daß
Sie ſich einen ſolch befehlshaberiſchen Ton mir
gegenüber erlauben Wenn man von jemand
einen Dienſt erwieſen haben will, erſucht man da
rum und beſtehlt nicht in ſo herriſcher Weiſe.“

Baron v. Geldern warf ſich in die Bruſt.
„Wer ich bin Sie kennen mich wohl nicht,

ſonſt würden Sie Jhre Zunge mäßigen. Jch bin
Baron v. Geldern, und was ſind Sie hier Ver
walter oder ſo etwas. Jch werde Jhnen aber
ſchon zeigen, wie man ſolch ungehobelte Kerle be
handelt, wenn ich einmal Herr hier bin

„So wollen Sie das Gut wohl kaufen mit
dem Gelde Jhres Herrn Papa?“ ſpottete Mers
dorff, war aber durch die letzten Worte des Ba
rons doch betroffen worden, da ſie ſeine Ahnung
beſtätigten.

„Kaufen Heiraten werde ich die Kormnteſſe
und hier als Herr einziehen. Es kut auch not,

daß einmal ein ſtrengeres Regiment hier einge
führt wird, ſcheint ja eine ganz verlotterte Wirt
ſchaft zu ſein, wo die Dienerſchaft Herr iſt. Geben
Sie mir Jhr Pferd, daß ich zum Schloß reiten
kann und ſchicken Sie jemand, daß der Wagen
repariert wird.

„Letzteres werde ich beſorgen, aber mein Pferd
borge ich Jhnen nicht, ich will Sie nicht der Ge

fahr ausſetzen, abgeworfen zu werden,“ ſagte Mers
dorff kalt und ritt, die Hand leicht an die Mütze
legend, davon. Voll Wut und Jngrimm, beinahe
ſchäumend vor Zorn blickte ihm das verwöhnte
Millionärsſöhnchen nach. Eine ſolch verächtliche
Behandlung war ihm augenſcheinlich noch nicht
widerfahren. Er inußte ſich nun ſchon bequemen,
den Weg zum Schloſſe zu Fuß zurückzulegen, wo
bei ſeine feinen Lackſtiefelchen eine unangenehme
Bekanntſchaft mit dem Straßenſchmutz machten
Die Laune des jungen Barons war daher keine
beſonders roſige, als er endlich am Ziele anlangte.

Der Graf einpfing den Beſucher etwas zZere
moniell. Seine weitſchweiftgen Begrüßungsworte
ſchnitt der junge Mann kurz ab

„Jſt die Comteſſe vielleicht zu ſprechen, Herr
Graf Jhr Fräulein Tochter war ſa freundlich
mir mitzuteilen, daß ſie die Abweiſung, welche ſie
mir letzthin gegeben, bedauere, meine Werbung
annehme und mir geſtatte, ſie als meine Braut
zu betrachten Ich nehme an, daß ſie die Zeilen
mit Jhrem Einverſtändnis geſchrieben hat, und
daß Sie unſer Bündnis ſegnen.“



Radfahrkarten im Juli 1909 zur Verſteuerung mit
50 Pfennig vorgelegt werden. Ein weiterer Antrag
derſelben Abgeordneten verlangt für die Jahres
karten für Automaten und Muſikwerke einen Stempel
von 10 Mk. der bei beſonders ertragreichen Auto
maten auf das zweifache erhöht werden kann. Da
gegen kann bei Automaten mit geringerem Ertrage
der Stempel bis auf 2 Mk. jährlich herabgeſetzt
werden. Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Für die
Bauern dürfen wir die Jagdſcheine nicht zu ſehr
verteuern. Wir Großgrundbeſitzer ſind bereit, den
höheren Stempel zu zahlen. Die Glücksſpiel, Bilder
und Muſikautomaten müſſen kräftig herangezogen
werden, insbeſondere die Bilderautomaten, die ſchlim
mer als die ärgſte Schundliteratur wirken. Abg.
Dr. König-Krefeld (Ztr.) trat für einen möglichſt
niedrigen Mietsvertragsſtempel für die kleinen Mieter
ein. Abg. Lohmann (natl.) bekämpfte den Geſetz
entwurf. Namentlich erſchten ihm eine Beſteuerung
der Radfahrkarten unanmehmbar. Nach kurzer
Debatte, an der fich die Abgg. Reinbacher (frſ. Vp.)
Lüdicke (frkonſ.) und Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) betei
ligten, werden Ziffer 1 des Geſetzes und Ziffer
1——5 des Tarifs angenommen. Nunmehr beantragt
Abg. v. Tilly (konſ.) mit Rückſicht auf ſchwebende
Verhandlungen über neue Antrage Vertagung.
Das Haus beſchließt demgemäß. Nächſte Situng:
Montag, kleine Vorlagen, Berggeſetz in dritter Le
ſung und Fortſetzung der Debatte über das Stempel
ſteuergeſetz.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg. Am letzten Sonntag unter

nahm der Bürgerverein (Reſſource) den üblichen
Sommerausflüug, welcher diesmal nach den Jeſſener
Bergen führte, wo in der Winzer Schwarze ſchen
Wirtſchaft Einkehr gehalten ward. Ain Abend ver
gnügte man ſich bei einem ſolennen Tänzchen im
Deutſchen Hauſe, und in befriedigter Stimmung
wurde alsdann die Heimfahrt angetreten

Annaburg. Das diesjährige Schützenfeſt
des BürgerSchützen Vereins wird am 13. und 14.
Juni er in gewohnter Weiſe abgehalten. Für den
Montag ſollen nach einem Beſchluß der letzten Ver
ſammlung die Vereine Prettin, Jeſſen, Elſter und
Falkenberg geladen werden, für welche ein beſonderes
Preisſchießen arrangiert wird.

Annaburg. Die in der Umgegend ſo be
liebte und von ihrem letzten Gaſtſpiele her noch
in beſtem Andenkert ſtehende Theatergeſellſchaft

Julie Göt 1von heute ab noch eine Reihe weiterer Vorſtellungen
zu geben. Nach den ſämmtlichen uns zu Geſicht ge
kommenen Kritiken über die Leiſtungen der Ge
ſellſchaft haben wir es mit einer allen Anſprüchen
des kunſtſinnigen Publikums gerechtwerdenden
Drüppe zu tun und wünſchen wir dem Unternehmen
nicht nur einen idellen, ſondern auch einen klingenden
Erfolg. Zur Aufführung iſt das Skowroneckſche
Schauſpiel „Jm Forſthauſe“ gewählt, welches an
beſſeren Bühnen Deutſchlangs mit Erfolg die Runde
machte

Annaburg. Jn der Nacht vom Montag
zum Dienstag ſtatteten Diebe dem Beck'ſchen Ge
ſellſchaftshauſe eine Viſite ab, wobei die Spitzbuben
eine größere Geldſumme ſtahlen. Von den Dieben,
die augenſcheinlich mit den örtlichen Verhältniſſen
vertraut waren, fehlt bislang jede Spur.
Torgaun, 19. Mai. Einweihung der katho

liſchen Kirche. Die neuerbaute katholtſche Kirche
wurde am Montag durch den Biſchof Wilhelm

(Dr. Wilhelm Schneider) von Paderborn eingeweiht.
Die katholiſche Geiſtlichkeit war zahlreich erſchienen
Nach dem Einweihungsaktus wurde die heil. Fir
mung an 500 Kinder erteilt, die aus allen Teilen
des Dekanats, zu dem die Kreiſe Torgau, Delitzſch
Bitterfeld, Wittenberg, Schweinitz und Liebenwerda
gehören, ja auch von angrenzenden Landesteilen
herbeigekommen waren. Nach der Firmung wurde
Hochamt gehalten. Hierzu hatten ſich auch Spitzen
der Militär und Zivilbehörden Torgaus einge
fuünden. Jn der Predigt kam der Biſchof zurück
auf das ſchreckliche Brandunglück, das die katholische
Kirche zerſtört hatte, und pries den Opferſinn der
Katholiken, die Gnade des Kaiſers. Nach dem
Hochamt begab ſich die Geiſtlichkeit in feierlicher
Prozeſſion hinaus ins Pfarrhaus, wo nachmittags
ein Feſteſſen war.

Bitterfeld. Unſere Schützengilde feiert in dieſem
Jahre das 175jährige Jubiläum ihres Beſtehens
Als Feſttage ſind nun endgültig der 26. 27. 28. und
29. Juni in Ausſicht genommen. Die Feier ver
ſpricht ein glänzendes Schützen- und Volksfeſt für
alle Teilnehmer zu werden. An etwa 23 aus
wärtigen Gilden ſind bereits Einladungen zur
Teilnahme ergangen.

Zerbſt, 18. Mai. Ein ſeltenes Feſt feierte hier
das Materialwarenhändler Friedrich Ehrenberg' ſche
Ehepaar nämlich beide Eheleute in zweiter Ehe
das Feſt der Silherhochzeit. Beide ſind ſchon hohe
Siebziger.

Sangerhanſen, 19. Mai. Mit dem Kopf in
die Kreisſäge. Am Montag nachmittag ſchnitt der
Mühlenbeſitzer Wilhelm Urbach in der Hüttenſtraße
79 (Waiſenmühle) mit ſeinem Sohne Brennholz an
der Kreisſäge Plötzlich überfiel dem T75jährigen
Mann eine Ohnmacht, er ſtürzte und kam mit dem
Kopfe vor die Kreisſäge zu liegen, die in die rechte
Seite der Schädeldecke tief eindrang. Nur dem Um
ſtande, daß der Sohn den Vater von der Säge
wegriß, derdankt letzterer ſein Leben. Unter günſtigen
Umſtänden hoffen die Aerzte den Schwerverletzten
am Leben zu erhalten.

Erfurt. Jn Elxleben (Landkreis Erfurt) ſteckte
die geiſtesgeſtörte Tochter eines Hofbeſitzers das
Anweſen ihres Vaters in Brand, durch den Scheune,
2 Stallgebäude und ein Nebengebäude völlig, das
Wohnhaus zum Teil zerſtört wurde. Mehrere
Stück Vieh ſind in den Flammen umgekommen,
n große Futtervorräte und viele Geräte ver
nichtet.

Das Mädchen kam mit den Kleivern zu nahe an
den Ofen und wurde derart verbrannt, daß es
jetzt im Krankenhauſe geſtorben iſt.

Vermiſchtes.
Die genähte Lunge. Die moderne Chirurgie

macht auch vor den zarteſten Körperteilen, die früher
als ein Rührmichnichtan für das Meſſer galten,
nicht mehr Halt, und ſowohl das Herz wie die
Lunge ſind in neueſter Zeit mehrfach der Gegen
ſtand von Operationen geweſen. Ueber eine erfolg
reiche Lungenoperation, die an einer jungen, einem
Meſſerſtecher zum Opfer gefallenen Frau vorgenom-
men wurde, berichtet Dr. Lejars in der Pariſer Ge
ſellſchaft für Chirurgie. Die junge Frau war
eigentlich ſterbend ins Krankenhaus eingeliefert
worden, aber der Arzt verſuchte eine Operation,
obgleich er eine hoffnungslos erſcheinende Verletzung
im mittleren Teil der linken Lunge feſtgeſtellt hatte.

Hranienburg. Einem bedauerlichen Unglücks

Heine wahre Selbſtmordepidemie.

Er erweiterte die Wunde, um ſich des unverletzten
Zuſtandes des Herzens zu verſichern und nähte
dann die Wundränder zu. Die Heilung erfolgte
ohne weitere Zwiſchenfälle.

Ein Kdeles Gefängnis. Ein nettes Stücklein
paſſierte Sonntag der 16. Mat in der kantonalen
Strafanſtalt in Sitten. Morgens früh, ſo berichtet
der „Berner Bund“, überfielen zwei Sträflinge, der
Einbrecher Aebi und Mörder Perret, den Zuchthaus
wächter im Hofe der Anſtalt und ſchlugen ihn der
artig nieder, daß er betäubt am Boden liegen blieb.
Währenddem nahmen ſie ihm den Schlüſſel ab und
ſuchten das Weite. Sofort wurde an den Land
jägerpoſten telephontert und Hilfe verlangt. Jn-
zwiſchen kam der überfallene Wächter wieder zum
Bewußtſein und mit einem andern Sträflling machte
er ſich auf die Jagd. Als die Landjäger nach dem
Zuchthaus kamen und an der Glocke zogen, erſchien
als Pförtner ein Sträfling, der die Landjäger über
den Vorfall unterrichtete und ihnen den Weg zeigte,
den die Flüchtlinge eingeſchlagen haben, ihnen em
pfahl, ſich zu beeilen und ruhig das Tor wieder
von innen ſchloß. Ein Sträfling wurde bald ein
geholt und der zweite wurde hinter Valerig auch
eingefangerr. Hätte man es mit einem anders-
geſinnten Sträfling als Pförtner zu tun gehabt, ſo
hätte ſich vielleicht die ganze Anſtalt leeren können.
Wer wird nun behaupten können, daß im Zucht
haus nicht auch ehrliche Leute ſitzen s

Hinrichtung eines Doppelmörders. Jn Nord
hauſen wurde der Doppelmörder Heimbrodt aus
Rempelrode durch den Scharfrichter Gröbers aus
Magdeburg hingerichtet. Er hatte zwei Kinder
ſeines Dienſtherrn in beſtialiſcher Weiſe ermordet.

Fingerabdrücke führten zur Feſtnahme eines
langgeſuchten Raubmörders in Paris. Der Mörder
hatte in dem Zimmer ſeittes Opfers Wein getrunken,
die Fingerabdrücke an den Gläſern führten zu ſeiner
Entlarvung. Der Entdecker dieſes kriminaliſtiſchen
Verfahrens iſt Dr. Bertillon in Paris.

Keim Probieren ſeines Feroplans ſtürzte der
72jährige Luftſchiffer Lavoiſter in Paris zu Boden
und brach beide Beine. Lavoiſier verlor vor Jahren
über dem Syſtem einer neuen Flugmaſchine faſt
den Verſtand, jetzt, wo er ſich am Ziel glaubte,
mußte ihm noch als Greis das Schickſal ſo grauſam
enttäuſchen.

Aus aller Welt.

a 2 m J ar wiſchen demHalteſtellen Niederau und Prieſtewitz, der erſte und
älteſte Deutſche Eiſenbahntunnel, ſoll freigelegt
werden. Jn der Generaldirektion der ſächſtſchen
Staatsbahnen wird zurzeit dieſe Tunnelfrage ernſt
lich erörtert. Man befürchtet das Baufälligwerden
und hält die Abtragung für die beſte Löſung,
wenn nicht die Bahnlinie verlegt werden ſoll. Der
Tunnel iſt 512 Meter lang und 1836 1830 von
620 Freiberger Bergleuten mit einem Koſtenauf
wande von 351029 Dlr. 4 Gr. erbaut worden

Pirna, 19. Mai. Der Hagelſchlag, der ſich mit
den am Montag nachmittag zur Entladung ge
kommenen Gewittern verband, hat in verſchiedenen
Deilen unſeres Bezirks großen Schaden angerichtet.
Beſonders arg wütete das Wetter in der Gegend
von Börnersdorf, Breitenau und Königſtein. Die
Eisſtücke ſteler in Taubeneigröße und richteten
namentlich in den Gärten ſtarke Verwüſtungen an.

Chemnitz 17. Mai. Hier graſſiert zur Zeit
Vom Sonnabend

„Gewiß, Herr Baron Nachdem mir meine
Tochter klipp und klar ihren Willen erklärt hat,
Sie zu heiraten, kann ich nicht anders, als meine
Einwilligung geben und begrüße Sie hiermit als
meinen Schwiegerſohn.“

Leicht waren dem Grafen dieſe Worte nicht ge
worden eine Stimme in ſeinem Jnnern rief ihm
zu, zu einer ſolchen Geld und Verſtandesheirat
ſeine Einwilligung nicht zu geben. Bei den be
jahenden Worten funkelten die kleinen verſchwom-
menen Aeuglein des Barons hinter dem goldenen
Kneifer triumphierend hervor. Er reichte dem alten
Herrn ſeine feinbehandſchuhte Rechte.

„Jch danke Jhnen, Herr Graf! Jhre Antwort
geſtattet mir, mich ſchon gleichſam zu Jhrer Fa
milie zu zählen, und ich möchte als dem Oberhaupt
gleich eine Bitte vortragen.
hätte ich das Malheur, daß mir eine Achſe am
Wagen brach und ich erſuchte einen gerade vorbei
reitenden Beamten von
Glauben Sie, daß er es tat Jn gröbſter Weiſe
inſultierte mich der Mann noch. Jch kann Jhnen
nun zwar nicht zumuten, daß Sie ihn Knall und
Fall entlaſſen, eine ordentliche Rüge dürfte aber
jedenfalls am Platze ſein Dürch eine ſolche Hand
lungsweiſe eines Dieners leiden gewiſſermaßen ja
Sie ſelbſt auch, denn man ſchließt doch von der
Dienerſchaft auf den Herrn.

„Sollte Herr Grabner dieſe Tattloſigkeit be
gangen haben Jch habe ihn doch ſonſt als einen
ſelten dienſteifrigen und freundlichen Herrn ge

Jhnen mir zu helfen

funden Jch verſpreche Jhnen aber, den Fall zu
unterſuchen und nach Ermeſſen auch zu beſtrafen.“

„Sie werden jedenfalls das Nichtige ſinden,
Herr Graf. Doch Jhr Fräulein Tochter läßt auf
fallend lange auf ſich warten, und ich brenne
ſchon darauf ihr meine Huldigung zu Füßen legen
zu dürfen.“

„Gedulden Sie ſich nur, Herr Baron Elſe
hat Sie jedenfalls kommen ſehen und wird ſich
umkleiden

Die ausdrucksloſe Miene des jungen Mannes,
welche ſich verfinſtert hatte, klärte ſich bei dieſen
Worten wieder auf.

„Jch denke, Herr Graf, Jhr Fräulein Tochter
und ich werden ganz gut miteinander auskommen.

Jch bin der freundlichſte und nachgiebigſte Mann
Eine Strecke von hier auf der Welt, und es ſoll ihr gänzlich freiſtehen,

zu ſchalten und zu walten wie es ihr beliebt.“
Graf Geyern machte ſich hierüber ſeine eigenen

Gedanken. Friedlicher Geſinnung mochte der Ba
ron wohl ſein, wenn man ihn hätſchelte und
ſtreichelte wie ein verwöhntes Kind, und ihn
ſeinen Launen und Paſſionen, die wohl etwas
koſtſpieliger Natur ſein mochten, nachgehehen ließ.
Wenigſtens hatte ſeine Tochter an der Seite dieſes
Mannes ein freies Leben und konnte ſich nach
eigenem Wunſch und Willen beſchäftigen. Daß
ihre Seele aber dabei darben und verkümmern
mußte, bedachte er nicht. Es iſt eben eine eigene
ſchwierige Sache bei der Verheiratung von Töchtern,
wenn die Mutter fehlt. Die Männer ſehen ineiſt
nür auf den äußeren Vorteil einer Heirat, während

c M
r Anzeigen tellen Angebote

un und Verkäufe tellenGeſuche

e ohnnngs-Geſucheerpachtungen Vermietungen

Schaden kommt.
Elſes Eintritt machte dem Geſpräch der beiden

Männer ein Ende. Sie trug ein einfaches, ge
ſchmackvolles Geſellſchaftskleid viel zu wenig chie
für ſeine zukünftige Gattin, wie Baron v. Geldern
mit Kennerblick ſofort konſtatierte. Auffallend bleich
ſah ſie aus, gar nicht wie das Bild einer glück
lichen Braut, welche in die Arme des geliebten
Mannes eilt. Der holde Reiz ihrer Perſönlichkeit
trat aber dadurch nur um ſo mehr hervor. Jhr
unſchuldsvolles Geſicht, aus welchem ihre ſinnenden,
träumeriſchen Augen wie ein tiefſinniges Rätſel
hervorſchauten, verlieh ihr faſt das Ausſehen eines
Engels. Baron v. Geldern ließ ſeine trunkenen
Blicke auf ihr verweilen, und redete ſich ſelbſt ein,
daß er das Mädchen liebe freilich nicht mit jener
reinen Liebe, die dieſer Engel in Menſchengeſtalt
würdig war. Fortſetzung folgt.

inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.



bis Sonntag abend brachten ſich nicht weniger als
4 Männer ums Leben.

Plauen. 19. Mai. Jn einer in einem Keller
gelegenen Räucherkammmer wurde in der vergangenen
Nacht, wie die „Vogtl. Ztg.“ berichtet, die vollſtändig
verſchimmelte Leiche des ſeit dem 2. Oktober vorigen
Jahres vermißten Maurers Riedel aufgefunden
Der Mann hatte ſich dort aufgehängt; der Strick
war im Laufe der Zeit geriſſen

Lengenfeld, 20. Mai. Jn der Zementröhre
eingeklemmt. Am letzten Sonntag ſpielten die
Kinder auf den dort lagernden Zementröhren. Die
Kinder krochen durch dieſelben hindurch und ein
Mädchen im Alter von 6 Jahren wollte es den
anderen Kindern nachmachen, blieb aber in der
Röhre ſtecken und konnte nur dadurch entfernt
werden, daß der Vater des Kindes die Röhre zer
trümtmerte.

Freiberg, 22. Mai. Das hieſige Schwurgericht
verurteilte den 72 jährigen Auszügler Kemter wegen
Totſchlags, begangen an ſeinem 7jährigen ſchwach
ſinnigen Sohn, zu 10 Jahren Zuchthaus. Kemter

hatte ſeinen Sohn ſeit Jahren verſteckt gehalten
und ihn ſyſtematiſch verhungern laſſen, um ſich der
Unterhaltungspflicht zu entziehen

Sonuneberg. Der Export von Kinderſpielzeug
und Chriſtbaumſchmuck iſt im 4. Quartal 1909
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres um 11639Doppelzentner zurückgegangen Der Ausfuhrverluſt
beträgt 1783000 Mark. Stark zurückgegangen iſt
die Ausfuhr nach den Hautexportländern für
Spielwaren, den Vereinigten Staaten von Nord
amerika und Großbritannien

Putzkau. Jn unmittelbarer Nähe der Vogel
häuſer ſteht ein alter Waldrieſe, die „große Buche“
an der Grenze des Gräfl. Schallſchen Forſtes.
Majeſtätiſch breitet er ſeine etwa 13 Meter langen
Aeſte aus. Sein Alter wird auf 500 Jahre ge
ſchützt. Vor einiger Zeit wurde er infolge eines
heftigen Sturmes eines ſeiner großen Aeſte beraubt.
Aus dein Aſte wurden nicht weniger als 6 Raum-
meter, bis zu 50 Zentimeter ſtarkes Holz aufbe
reitet, ohne den vielen Abfall.

Aimptſeh, 21. Mai. Einen verzweifelten Kampf
mit einem Gerichtsvollzieher vollführte in Wättrich
ein Kaufmann Dieſer ſollte gepfändet werden und
der Gerichtsvollzieher trat in dem Moment ein, als
der Schuldner zwei Hundertmarkſcheine einkaſſterte.
Als dieſe der Beamte beſchlagnahmen wollte, ſteckte

ſie der Schuldner blitzſchnell in den Mund und
verſchluckte ſte, als ſte ihm der Beamte trotzdem mit

Gewalt aus dem Munde zu entreißen verſuchte.
Bei dem Kampfe erlitt der Gerichtsvollzieher Biß
wunden an den Fingern. nien. n

Wallendorf. Eine alte, gute Sitte unſerer
Gemeinde, das Flurabgehen, fand, wie alljährlich,
ſtatt. Es verſammeln ſich zu dieſem Zwecke die
Beſitzer der Fluren zu einem Spaziergang auf das
Feld. Kleine Grenzüberſchreitungen uſw. werden
hierbei auf gütlichem Wege erledigt. Dann kommt
die Nachfeier im Gaäſthof, wo gemeinſam die wohl
verdiente Erquickung eingenommen wird. Eine ge
mütliche Sitzung bildet den Schluß.

Hannover. Nach dem kötlich verlaufenen Un
glücksfalle des Leutnants Freiherrn von Ther
mann vom MilitärReitinſtitute, der beim Lanzen
ſchwingen zu Pferde ſich auf eine ihm entfallene
Lanze aufſpießte, werden jetzt bei dieſen Uebungen
beim Militär Reitinſtitute Lanzen verwendet, deren
Spitzen mit hölzernen Kugeln, ähnlich wie die Ba

des Jmpfzwanges angeordnet mit Rückſicht au
das Uinſichgreifen der Pockenepidemie in Madrid

Liſſabon, 24. Mai. (Der Blitz in der Kirche.)
Jn die Kirche von Orila, wo zahlreiche Gläubige,
um Regen bittend, verſammelt waren, ſchlug der
Blitz und tötete den Prieſter und 3 Frauen Bei
dem Gedränge, das nun entſtand, wurden 27 Per
ſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Eiſenbahn

Gültig vom 1. Mat 1909 ab.

Richtung: witterberg len erg
jonette der Bajonettiergewehre, verſehen ſind. Klaſſe e e e I 4Wittenberge. Ein Millionenverkauf bei einer V. S N. N. N.
Anzahlung von 1 Pfennig. Ein hieſiger Hotelier Ab Wittenberg 6.5 8.42 136 4.22 735 10.35
hat dieſer Tage bei einer ſidelen Sitzung ſein Lokal Prühlitz S 852 7auf eigenartige Weiſe verkauft. Er erklärte ſich be lter 22 21 183 439 752 1052
reit, es bei einer Anzahlung von 1 Pfennig los r
2 Annaburg 6.45 926 18 5. 8.15 11.16zuſchlagen, wenn der Käufer ſich verpflichtete, einen u 1 aS Fermerswalde 7. 9.42 2.33 5. I 8.30 11.31Monat lang täglich das Doppelte des am vorigen t Falkenberg 7.10 958 248 e 840 TTage Gezahlten zu entrichten. Ein Mann war ben e
reit, dieſen Kauf abzuſchließen und am I. Mai Richtung berg Wittenberg
leiſtete er die Anzahlung von 1 Pf. Am 2. Mai Klaſſe v W W e r n w.
m

Sad Wildungen, 19. Mat. Seit heute morgen Annaburg h 850 U 25 1216
ſtehen die fürſtlich Waldeckſchen Waldungen in Jeſſen 5.21 918 11.42 5.5 638 12.27
Flammen. Es fielen bereits 800 Morgen dem Elſter 5.83 9.25 11.53 3.15 6.48 12.39
Element zum Opfer. Das 3. Bataillon des 83. Prühlitz 5. 9.33 12.1 3.28 6.56 1247
Jnfanterieregiments wurde zur Brandſtelle kom In Wittenberg 5.49 9.41 12.9N. 3.31 74 12.55
Munie e ſind die benachbarten Feuerwehren Abkahrtszeiten der Perſonenzüge:

a Von Holzdorf in der Richtung nach Werlin: Vorm. 5.18Koburg, 19. Mati. Auf eine ſchreckliche Weiſe
hat im Koburgiſchen Dorfe Brüx der 60 Jahre alte
Drechsler Managottera Selbſtmord verübt. Der
ſeit längerer Zeit kranke Mann ſetzte einige Male
ein ſtarkes Meſſer auf den nakten Leib und ſchlug
es mit einem Stein in die Eingeweide.
alsbald unter ſchrecklichen Schmerzen.

Zell a. d. Roſel, 24. Mai. (Tod durch Blitz
ſchlag.) Geſtern nachmittag wurden in Löffelſcheid
auf dem Hunsrück 10 Perſonen von einem Blitz
ſchlag getroffen. Ein 15jähriger Knabe blieb tot,ſein Bruder wurde ſchwer, mehrere andere Per
ſonen leichter verletzt.

Wien, 22. Mai. Geſtern abend erſchoß der
40jährige Agent Puſter ſeine drei kleinen Kinder
und verletzte ſich tödlich. Der Beweggrund iſt Not.

Madrid 24. Mai. (Pockenepidemie in Spa

T e r

8.32, 9.52, Nachm. 5.07, 7.50, 12. 14.

Prettin Annaburger Kleinbahn.
Richtung. Aunaburg- Prettin

Ab Aunaburg 946 V. 3.12 N. 8.30 N.Gr ſtarb Eichenhaide 958 l
Ploſſig 10.8 380 68.49Hohndorf 10.19 3.38 8.57An Prettin 10.26 3.46 94

tn Prettin- Annaburg.
Ab Prettin 7.50 V. 1.16 N. 7.15 N.

Hohndorf 7.57 1.24 7.23Ploſſig 8.5 88 7.31Eichenhaide 8.14 1.48 741
Jn Annaburg 8.22 1.56 7.50

Züge halten „Weinberg Prettin“ nach Bedarf-
Verkehrt in Sönnabend und am Tage vor einem Feſte

15 e
Artzeigen.

Verſetzungshalber iſt eine

kleine Wohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Gärtnerſtraße J.
Eine V Wohnung
iſt zum 1. Oktober zu e

Mühlenſtraße Nr. G.

Eine Unterwohnung

es Juli zu vermieten.
fragen in der Exped. d. Vl.

Speiſe- Kartoffeln
hat zu verkaufen

Oskar Scheibe.
Der an dem Staats- Bahnhof

Annaburg ſtehende
Gäbelt' ſche

dLagerſchuppen
ſoll preiswert verkauft werden.
Nähere Auskunft erteilt

W. Donath, Zimmermeiſter,
Prettin a. E.

Die Bindrich ſche Wieſe

an Mauergraben bei Anng-
burg gelegen, iſt preiswert zu
verkaufen. Käufer wollen ſich
mit dem Unterzeichneten in
Verbindung ſetzen.

R. Bindrich.
Kol. Naundorf.

Zollinhalts Erklärungen
ſind t haben in der ren d. Bl.

Zu

Theater in t Anungaburg.
Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).

Direktion Julie 6Göthel v. d. Osten.
Freitag, den 28. Mai, abends 9 Uhr:

S Im Forſthauſe.
Volksſtück in 4 Akten von Richard Skotwronnek.

Alles Nähere durch die Tageszettel.

R EB IIW W8

aller Art

für den Geschäfts-
und Privat- Bedarf

fertigt sauber, schnell und preiswert an

die Buchdruckerei der

Annaburger Zeitung
Hermann Steinbeiss.

R E
m

Sie ensetefen Plückwunseh- Karten
Roqueſort:
ſf. Emmenthaler zum fröucigen EreignisEdamer Küſe ſowie Paten briefe
Tilſiter u. Land n in ſchöner Wahl

G. Hollmig's Sohn Herm. Steinbeißz, Buchdruckeret.

Die Divektion.

FertigeBlouſen

in Druck, Barchent, Kattun, Zephir

Tennis, Battiſt und Mouſſeline
empfehle in größter Auswahl.

Carl Quehl.
Sommerblumen-

flanzen
gibt in vielen Sorten u. Farben ab

Otto Horn's Gärtnerei.
Gemüſe-Pflanzen,

Niemand versäume
sich den besten und berühmten

Weck'schen Einkoch- unchl
Frischhaltungs Apparat

e
Sommerblumen,

Rhabarber
empfiehlte Grobs Gärtnerei.

e e ab r d e fürſt ig ſowit Original Weck be aus M en wuen beſtehende
an eng e edtangemitte Geſellſchaft

Anzuschaften. Derselbe bietet die denk- möblierke Wohnungen
bar grössten Vorteile und ist in jedem

Haushalt unentbehrlich eine große

Glas d 4 tee e hre Vireklions- WohnungVertretung hat für Annaburg und Um gen auch leer) Offerten bitte

gegend bis Freitag im Goldenen RingI. G. Hollmig's Sohn- abzugeben
Prospekte werden aut Wunsch Sratis Julie Göthel p. d. Ofſten,

und franko zugesandt. Direktorin.



Empfehle zum Feſte

sämtliche Backwaren.
von beſter Oualität zu ſoliden Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.

onvaleszenten.
hr- und KraftWenig Arovot e Mal Wien zu verwechseln mit den

ieren Bi liger Faustrume Bestes Tafelgetränke. Echt zu
haben nur in den äuten Plakate kenntlichen Verkautsstellen.

H. n Annaburg (Bez Halle
c

St
Se

Postkarten,

Künstler- und
Ansichtskarten

empfiehlt in schöner und
reichhaltigster Ala

S sS S

„Waldſrhlüſchen“ Annahurg.
Am l. ins tag, von 3 Uhr ab

ausgeführt von der Rohr ſchen Muſikkapelle.

ln 2. Pfingſt-Feiertag, von Nachm. 4 Uhr ab

Tanakräng chen.
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-
Otto Günther'g Sommer Theaterd un Marktplatz zu Annaburg)

iſt hier eingetroffen, um einen Zyklus von Vorſtellungen zu geben.
Die Vorſtellungen finden ſtatt in einem eigens dazu erbauten, 1000 Per
ſonen ſo großen eleganten vor Wind und Wetter geſchützten

Zolit- Theater.16 ren 16 Perſonen.
Donnerstag, den 27. Mai: ger Grosse Eröffnungs-Vorstellung.

Der Trompeter von Säkkingen,
oder Relegierte Studenten.

Großes Ritter Ausſtattungsſtück mit Geſang in 7 a

r Freitag den 28. Mai:General und Straßenjunge, oder: Die al alte Garde.

Luſtſpiel in 4 Akten.

Unter itwirkung der hiesigen Mesite- r
2. PlatzPreiſe der Plätze: Sperrſitz 60 Pf., I. Platz 40 Pf-

5 Pf. Stehplatz 15 Pf., Kinder-Stehplatz 10 Pf.
Alles Nähere beſagen die Tageszettel.

Hochachtungsvoll Die Direktion

ſchwarz u. rPaletots

Umhänge, oſtnmeseke
trafen ein in größter Auswahl,

in allen lagen

ich Mälpert

Am j. Pfingſtfeiertag, nachmittags A und abends 8 ühr:

Porzellan Malerei, Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan n. Steingutwaren.

hippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Kebrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee unck Geschenk-Bier- und Likön- AntikelnSerwice-Kochen Garnituren Wancdteller, Büsten,

Palmenkühbel.in Porzellan und Stkeingut.
Waschgarnituren- Wein-, Likör-, Bier-

u Schnapsgläsen,Tafelaufsäteze-
StammseickelVasen in Majolika, Glas

und Steingut. in verſchiedener Ausführung

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Fir Apotheke in Anma burg
hält vorrätig

Selters und Brauſe Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk dasPfund 60 Pfg. Apfelwein Sache 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. AromatiqueMagenliksör) zu 6,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

Vürgergarken.

Groſzes Gartenkonzert,
Abends. Prächtige Jllumination)

S von demterreie ame S tet
Direktion: Karl Lage.

An 2. ngstfeiertag-Von Uhr Frühſchoppen-Konzert,
und abends s Uhr Unterhaltungs- Konzert.

Eintritt 20 Pfg. Familienkarten billiger.
Es ladet freundlichſt ein Hochachtend ar Mörte.

Modernstes Waschmittel
Deutsehes Reichspatent

ist ein ganz neuartiges und eigentüumliches
Waschmittel von überraschender Wir-Kung, dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen schadlichen Bestandteilen.
Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

S Glü ächwunſchker ken

zum Geburtstag (auch in Poſtkartem), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e Sänmtliche

h

Gel und Waſſerſarben
als Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker

Oelgrün, Maſchinen Patentgrau
Engliſch Rot, Haſſeler Braun, Umbraun

Wandgrün, Zinkweiſz uſw.
Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel

ſowie ächtes Kvrenavius Carholinenm
empfiehlt

Gtto Riemann.
Bei Mehrabnahme billiger

Acer's Neue Welt.
Am 2. Feiertag, von nach

m mittags Uhr ab

Tanzmuſik
Muſik vom 20, Jnf.-Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker.
Bürgergarten.

Am 2. Feiertag, von 4 Uhr ab:

Tanzmuſik.Ergebenſt r ein

Carl örte,
Putrziten.

Am 2. Feiertag, von 2 Uhr ab:

Riünmgreiten,
hen Tanzmuſitk.dem:
wozu freundlichſt einladet

Lehmann

Punſch Bohnen
a Pfund 40 Pfennig,

delikat im Geſchmack

Cognae-Praline
a Pfund 50 Pfennig,S enen beliebt. S

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Friſch eingetroſſen:
neue Matjesheringe

neue Malta- Kartoffeln.

J. G. Hollmig's Sohn.
entha r

Limburger
und ff. Landkäſe

einpfiehlt I. S. Fritzsche-

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Feinſte neneMat tjes- Heringe
aſen ein e empfehlt

Otto Riermaun.

Lachs und
Barklchinken

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

r Puttzflintk ewegt es Reinigungs Met
für Meſſer, Gabeln, Küchengeſchirre,
Fußböden, Treppen und ſonſtige Gegen
ſtände. Unentbehrlich zum Reinigen
von fekligen und öligen Händen

Zu haben in Paket. zu 15 Pf. in der
Apotheke Annaburg.

Paſtenriſtertes
ärztlich empfohlenes

Nalzhier
39 Flaſchen Mark,

einpfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße-

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Skeinbeiß in Annaburg
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